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7k? ^ P ' 7 . . Verordnungen . - x - r
> ^ 'i ' - . <Die Konscription für das Jahr liszo betreffend . ) . i .
l ° Nach Vorschrift der Gesetze müssen die Vorarbeiten zur Honscription für das Jahr 1630 mit dem

! Monat Julp d. I . beginnen ; es werden daher alle Badner , ptlche zwischen dem 1. Januar mnd letz-i
trn ^Ä ^ embLr d . J . einschließlich , bas 20te Lebensjahr zurückl ^ en '

-- hiermit aufgefordert , sich bei dem'

Gemeinderath ghrer Gemeinde anzumelden oder anmelden zu fassen , sofort am 1. September d . I .'
sich zu Hause einzufinden , um auf Vorladung bei der Ziehuhgs -' und Aushebungsbebörde persön¬
lich erscheinen zu können, oder aber die Erklärung zeitig ein^ reicheil , daß, ' sofern sie durch das Loos'

zum Diensteintritt Dürfen würden , sie einen Mann einstelleck wollen , widrigenfalls in Ermanglung
eines notorischen ; nach §. 22 . H . 6 . v . untauglich machenden Gebrechens , solche für tauglich ange -»
sehen ., und wenn sie das Loos zum Militärdienste trist , nach Vorschrift des Gesetzes vom 5 . „Oktober
1620 §. 4 ./ als ungehorsam behandelt nnd bestraft werden sollin . Carlsruhe , den 9. Jrtnh iS29 .k

Ministerium > es Innern .
- /

' Bei Verhinderung des Ministers. ^
- ^ 'D er Staatsrath . pnd Mi n isterial - Director .

^ . L. W i n t e r. !

./ 7
^

! VLt . v. Jageman «.
( Das Gewinnen frischer Schutz pocken - Lymphe aus den Pocken an dem Euter inländischer '

Kühe , die Merkmale ihrer Aechtheit und ihre Anwendung betreffend . )
, Das seit cinigerZcit wieder bemerkte Erscheinen von natürlichen Blattern bei üneingeimpsten , und'

von modlficirtcn Pocken bei ftüher geimpften Personen , hat mehrere Aerzte zu der Behauptung veran¬
laßt , daß wahrscheinlich der seit Jenners Entdeckung durch so viele Generationen und menschliche Kör -
perTmrchgewanderte Kuhpocken -Stoff allmählig an feiner Schutzkraft gegen die Blattern verloren haben
und ausgeartet scyn dürste, daß es daher unumgänglich nöthig werbe, sich mzt frischer Kuhpocken-Lym -
phe von Kühen aus England , oder auch von inländischen Kühen !zu versehen, um damit künftig zu im¬
pfen, und selbst früher Geimpfte noch einmal zu vaccimren . Ob nun gleich die tägliche Erfahrung be¬
zeugt, daß der gegenwärtige Kuhpockcnstoff , . insofern er nur zu gehöriger Zeit gefaßt und während de »
Impfung mit demselben alle die nöthigeBorsicht und Sorgfalt beobachtet worden, noch eben so schützend
gegLn

" die Blattern sich zeige als anfänglich , so kann doch die Möglichkeit einer allmähligen Ausartung
uyd Abnahme an Schutzkraft .deffelben nicht gerade in Zweifel gezogen werden, , daher auch schon bei. de^
ünaüsgesetzten Aufmerksamkeit , die man von Anfang an

'
diesem Schutzmittel geschenkt hätte , Bedacht

j .genommen wurde , im Jahr 1816 und später frische Kuhvocken - Lymphe von dem National - Etablissement
für die Vaccine aus London kommen zu lassen , die auch bereitwillig in verschiedenen Abtheilungen .über-
stndet und mit welcher an mehreren Orten des Landes Impfungen vorgenommen,wurden .; der . Erfolg .hat

,
aber' den Erwartungen nicht genügend entsprochen , so wenig als die anbefohlenen Versuche , sich bergig --
ländischen Kühen um die Erhaltung Won Kuhpocken - Lymphe umzusehen. . < ^ - - E 7

»Wahrscheinlich war die Vertrocknung des Stoffes aus London und die Unkenntniß übev die NaturIM
! ser Krankheit bei den Kühen und - über den rechten Zeitpunkt wann die Kuhpocken - Lymphe zu ÄeMm
'
. Ä ^ lirfache -an ' -dem - ^ . . ^ ^

SSL



Man will daher durch die nachstehende Verordnung nicht nur -die nöthige -VelchrUng darüber ertheilen, .
sondern , auch zum Gewinnen -dieses

'
Stoffes von inländischen Küchen Neuerdings aufmuntern :

'

^ Meiden Melkkühen zeigen sich zuweilen nach zwei - dis -
dreitägigem Ucbelbefinden , unordentlichem

Wiederkäuen und leichten Fiebc .rbewegungen , an den Strichen der Euter zugleich mehrere runde , ebene, 'in
der Mitte etwas vertiefte Blattern , mit einem schmalen rothen Ringe umgeben , wobei die '

Milch dünner
und sparsamer wird . Der Ring wird allmählig breiter und röther , die Blattern werden größer , erchaLe -
ner , glänzender und weißlicht , sie behalten jedoch stets ihre Vertiefung in der Mitte , und es erscheint in
denselben eine Helle, klare , geruchlose Feuchtigkeit gegen den fünften . Lag nach dem Ansbruch der Blattern ,
und dem siebenten oder achten des allgemeinen Uebelbefindens der Thiere , zu welcher Zeit das Euter selbst

O etwas angegriffen , härter anzufühlen und beim Druck , schmerzhaft ist . Dieses ist der geeignete Zeitpunkt
zur Gewinnung der ächten Kuhpocken - Lymphe , denn ' von nun fängt die Lymphe an sich zu verdicken , die
Pusteln bilden bräunlichte dicke Krusten , der rvthe Kreis um dieselben wird dunkler , jene fallen gegen
den zwölften Tag ab , und lassen runde , deutlich geformte Narben zurück . Ganz anders aber verhält sich
ein ähnlicher , an dem Euter der Kühe bemerkbarer Ausschlag . - Derselbe erscheint ohne vorhergegangene
Fieberbewegungen und Unwohlseyn der Thiere , .und zwar nicht auf einmal , sondern nach und nach , so
daß einige Blattern schon groß und ausgebildet sind , wahrend andere erst Nachkommen ; die Pusteln sind
dabei nicht rund und ^mit einem rochen K « is umgeben , sondern werden zugespitzt , haben einen bläulich¬
ten Umkreis und enthalten statt einer hellsr Lymphe ein trübes Aiter , sie vertrocknen -bereits am fünften
Tag ihres Erscheinens , bilden kleine Krufm , und fallen gegen den siebenten Tag schon wieder ohne be--
zeichnete Narben ab . Dieses sind keine achten Kuhpocken , und von ihnen darf weder Impfstoff genom¬
mennoch damit vaccinirt werden -
.

' Wo aber sich Spuren von jenen erstesi ächten Kuhpvcken . bei dem Melkvieh zeigen , da hat der Eigen -
chümer sogleich die Anzeige davon an den Ortsvyrstand , und dieser an das Amt und Mysikat zu ma¬
chen , letzteres sich ohne Verzug an die bexichnete Stelle zu begeben , über die nach oben bezeichnete Aecht -
heit der gefundenen Pocken sich genau zu instruiren , und bei richtigem Erfund derselben , so wie des ge¬
eigneten Zeitpunktes dazu , sogleich die Ljmphe zu sammeln , mit solcher wo möglich auf der Stelle Im¬
pfungen -von Arm zu Arm damit zu veranstalten , den übrigen Vorrath der Lymphe aber schleunigst an
die Impf - Institute versenden , nie aber bereits - verdickte Lymphe zu sammeln , und damit zu impfen , auch
bei noch nicht gänzlicher Entwickelung Ler Kuhpockcn solche erst abzuwarten , ehe es von der Lymphe
Gebrauch macht oder zu machen erlaubt dabei stets Sorge zu tragen , daß dieser Impfstoff nur von ei¬
nem sonst ganz gesunden Thiere genomnen werde .

^
Das Physikat hat ferner nicht nur vo » diesem Auffinden das betreffende Kreisdirectonum und die Sa¬

nitäts - Commission sogleich in Kcnntniß zu setzen , sondern auch die Thierärzte seines Bezirkes von den
ächten und unächten Kennzeichen dieses PockenauSschlags an den Eutern der Kühe vollständig zu unter¬
richten , und ihnen aufzugeben , alle ihnen vorkommende Erscheinungen dieser Art ungesäumt dem Phy -
sikate anzuzeigen , den Eigcnthümern eines Viehstandcs aber , welche zeitlich das Erscheinen solcher wah .
ren Kuhpocken , wie sie oben bezeichnet sind , bei dem Ortsvorstande anzcigen , ist eine Belohnung von
Zwei Dukaten hiermit zugcncherr . Carlsruhe , den 5 . May 1829 .

Ministerium des I n ^r e r n .

In Abwesenheit des Ministers . /
D e r S t a a t s r a t h u n d M i n i st e r i a l - D i r e c t o r.

L . W inte r.
Vckr. Iagemann .

Vorstehende hohe Verordnung wird hiermit der Vorschrift gemas auch in daS hiesige , zum erstenmal erscheinende
Wochenblatt ausgenommen . Durlach , den r . Iuly l32y .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Wein - Versteigerung .

Samstag , den 4 . kommenden Monats Iuly , Vor¬
mittags Schlag io Uhr versteigert Unterzeichnete Stelle

etwa 40 Fuder Wein , 1328er Grötzinaex , und hiesiges
Gewächs , in größeren und kleineren Quantitäten , und
ladet hiezu die Liebhaber ein . ^ > -

Durlach , den - b? Iuny i82y .

DröHerzogliche Domainen - Verwaltung .
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7 : Zehntversreigerung . ^ ^

die 'Zehntfre .cheit - on . bem, . von der hochstschgen
^ Mar kg ra si n,F rre d ri . »m Besitz

'arhabten Rittnerchofgut , welches auf Durlachec , Gro «

. Änqer
' und Berghäuser G - markuUg gelegen „ t> aufge -

"Ut so wird dieses Jahr der herrschaftliche große

Md
'

kleine
'
-Zehntesi von den Rittnerthofgütern, - D , e n-

s. aq , den 14 . k. M - Iuly , Vormittags 9 Uhr , dahrer

. mif dem Luro - u der Unterzeichneten Stelle .n Lffentli -

chA Bersteigersing verpachtet, wozu die Zehntbestand ,

izehhaber^eingeladen - werden . -

^ Duilach , den 2b. Iuny 1329 .
.-- sGroßherzogliche Domainen . Verwaltung .

"
^ Nachricht .

Hegen hen Forderungen an die großherzoglichc
' / '

V . Domainen - Casse.
Nach höherer Anordnung sollen die Forderungszettel

für herrschaftliche Arbeiten und Leistungen in dem nem -

lichcn Vierteljahre , in welchem die Lieferung und Ar¬

beit .geschehen ist, bei der Verwaltung oder Verrechnung
eiirgegeben/und die Tage der Eingabe auf den Zetteln
berrlerkt , jeder Forderungszettel aber , der ein halbes
Jahr alt ist

'
, solle nicht mehr angenommen , sondern zn -

rückgewiesen werden .
-Alle diejenigen hiesigen Gewerbsleute , welche in dem

Fall sind , Forderungen an die Casse der Unterzeichneten
Stelle zu fsrmiren , werden auf diese hohe Anordnung
aufmerksam gemacht , um sich nicht dem Nachlheile der
Zurückweisung auszusetzen .

' - Durlach , den 2b Iuny 1329.
Großherzoglichc Domainen - Verwaltung .

7- "

Buchdruckerey in Durlach .
Eine Buchdruckerey ist in Durlach keine neue

Erscheinung. Schon ehe unsre Stützt das Glück
schatte . Residenz der Herren Markgrafen von Vatzcn-
-Aurlach znseyn , bestand hier eine Buchdru . ckerey ,
die sich in den Jahren 1529 und 1550 durch die
Herausgabe ' eines Thcils der heiligen Schrift von

^ -MhexsUebersctzung bekannt machte. Las Bnch -
chruckereywescn kam später noch mehr hier in Flor ,

, ^lsäi >u .Fahre 1587 ein academifches Gymnasium
- .hier errichtet war Ed erreichte , da Durlach zur
Mesldenz - erhoben würde einen hohen Grad von'LMMömmenheit . - ES bestand nun hier eine Hof -
^̂ uchdrnckerepF in welcher nicht allein alle Kirchen-

Schulbücher und ' andere '
.gelchrte Schriften ,

sondern auch alle landesherrliche Anordnungen ge.
druckt wurden , damit sie desto schneller verbreitet '

werden möchten. Und selbst nachdem der in Gott
ruhe «de Herr Markgraf Carl Wilhelm die '

Residenz
nach Carlsruhe verlegt hatte , bestand noch lange
eine Buchdruckerey in der hiesigen Stadt . Im I .
1786 etablirte sich hier aufs neue ein Buchdrucker
I . G . Müller , der als gnädigst ernannter Hof -
und Kanzleibuchdrucker eine Bibel und das in den
evangelischen Kirchen neu cingeführte Gesangbuck' ,
so wie auch die übrigen evangelischen Kirchen - und
Schulbücher hcrausgab .

Dieser sehr geschickte Mann gab sein hiesiges
Etablissement nach einigen Jahren auf, ' und so
war denn seit dieser Zeit keine Buchdruckerey mehr
hier . Im Vertrauen auf die unterstützende Theit -
nahm : welche diese Kunst in den früheren Zeiten
hier fand , Hatz

'
ich nun vor anderthalb Jahren

mich hier nirdergrlaffcn und eine neue Buchdrucke¬
rey cirichjrt. Bisher in der Stadt und Umgegend
noch nicht bekannt genug , darf es mich nicht be¬
fremden , das mein Geschäft den erwünschten Fort¬
gang noch nicht genommen hat . Nun aber , durc!)
die allerhöchste Gnade Seiner Königli¬
chen Hoheit un fers allverehrten Groß¬
herzogs , zur Herausgabe eines Wochenblattes
für Durlach legitunirt , ergibt sich mir di : erfreu¬
liche Gelegenheit , unter das allerseits verehrte
Publikum zu freien, und ich schmeichle mir mit der
Hoffnung , daß wenn mein Blatt sich empfehlen
und recht viele gefällige Abnehmer finden wird ,
mein Etablissement sich immer mehr heben werde.
Alles Menschliche wird aber erst nach und nach
Vollkommener , darum bitte ich um gütige Nach,
sicht, wenü das Blatt nicht gleich im Anfänge der
Erwartung vollkommen entspricht.

Durlach , den 1 . July 1829.
Dups , Buchdrucker.

N . S . Die Subscription bleibt noch einen Monat
offen und die herausgelommcnen Blätter wer¬
den nachgeliefert.

U n g l ü ck s fa l l.
Eine gute Familie hatte in voriger Woche das

Unglück eines ihrer Glieder auf eine -Hhr betrüben -
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de Weise zu verlieren . Schmerzt eS tief ein lie¬
bes Kind durch den Tod, - als Folge einer Krrnk-
hcit sich entrissen zu sehen, so schmerzt es noch -tie¬
fer, wenn ein Ünglücksfall Ursache seines Todes ist.^
Ein Knäblein , chon nicht vollen fünf Jahren , saß
auf der untersten" Stufe einer Staffel , die z» ei¬
nem Bachlein an ejncm Orte führt , wo es grrade
ziemlich tief ist. Das Kind spielte mit einem Stroh¬
halme im Wasser , Dückte sich dabei zu sehr vor¬
wärts , verlor das Üebergewicht und fiel in das
Wasser . Ein kleineres , Kind sah cs und erzählte
so gut es konnte , was es gesehen habe . Man
eilte herbei , suchte und fand endlich den unglück¬
lichen Knaben . Ihn wieder ins Leben zu rufen
war aber nimmer möglich. Man denke sich den
Schmerz der Eltern , aus deren Augen er -sich kurz
zuvor entfernt hatte ! Wer theilt nicht ihren Lum¬
mer ? Ist es Eltern möglich ihre Kinder so zu
hüten , daß kein Unfall ihnen begegnen kann ? Kann
nicht selbst unter den Augen der Eltern die Klei¬
nen ein Unglück treffen ? Fällt nicht ein Hadr von
unscrm Haupte ohne des Vatexs Willen , s« ge¬
schieht auch kein Unglück ohne sein Wissen ! —
Sollte das nicht beruhigen und trösten ?

Helfe Einer doch dem Andern ,
Dann wird jede Bürde leicht ;
So laßt uns durch

's Leben wandern,
Dann wird jeder Wunsch erreicht.

A V A

Neues Räthsel .
Es find zwei Fenster , die man tragt ,
ein jedes sich von selbst bewegt .
Ein andrer schaut durch sie ins Haus
und du schaust durch sie selbst heraus .

( Die Auflösung im nächsten Bl atte . 1

Bon diesem Wochenblatt erscheint wöchentlich ein halber Bogen um den sehr billigen Preis jährlich ist . gvkr .
Die auswärtigen im hiesigen Oberamtsbezirk wohnenden Abnehmer erhalten das Blatt durch die Bothen , die än¬
dern auswärtigen Liebhaber durch die Post ; jene wollen ihre Bestellung gefälligst bei mir diese aber bei dem näch¬
sten Postamts machen . — Sämtliche resp. Stellen und Privatpersonen , welche Bekanntmachungen in dieses Blatt ,
so wie Nachbestellungen darauf zu machen haben , werden höflichst ersucht, solche, so wie alle Einrückungsgebühren
re . in Bälde gefälligst unter der Adresse , ,an das Comptoir des Durlacher Wochenblattes in Durlach " trsaco
cinzuscnden . — Die Einrückungsgebühr für eine durchgehende Zeile dieses Blattes ist vier kr., für eine gespaltene
Zeile aber zwei kr . — Jedes einzelne Blatt kostet drei kr .

4 , » 44 » , 4 « 444 . , 444 » « . . . . . . 4 . . . 444 . . . . 4 . 4 . ,,,,,,, ,

Verlag und Druck der L. M . Dup s'
schen Buchdruckere- .

Frucht - Preise :
vomrc, . Jun . 20 . Jun . 20 . Jun . 25 .

. «
Malter .
Kern . , a .
Kern . , n.
Waizett.
Korn , a .
Korn , n .
Frucht, g.
Gerste .
W'

elschk.
Haber .
Erbsen ck
Linsen tz)
Böhn .

"

Brod - und Fleischtaxe
Brodtaxe . Carlsr . Durl .

Ein Weck zu Pf . Lth .
i kr . hat

äito zu 2 kr .
Weißbrod zu

6 kr. hat
Schwarzbrod

zu 6 1) 2 kr. r
äito zu iz kr. 4
zu 5 kr. hat —
zu io kr. hat —

Carlsruher Biktualienpreise :
Rindschmalz das Pfund 20 kr.
Schweineschmalz -- 16 —
Butter . . . -- iz —
Lichter , gezogene 20 kr . gegossene

18 kr . Seife 14 kr . Unschlitt
der Ctnr . igfl . L Eyer 4 kr .

vom 27 . Jun .
Fleischp . Earlsr . Durl .
Pfund . kr. kr.
Ochse nfl. z rjr -
Gemein . 7 7
Rindfl . L lär 7
Kuhfl . H st
Kalbst . 7 st
Räuplfl . —
Hammlst . 7 st ^
Schwfl . 7 s
Ochsen; . 9 9
Ochsenm.24 —
i Ochsf. 8 8
i Klbsk . 24 ib

Fleischtax zu Pforzheim
vom 24. Jurch .

Mastochsenfleisch 8 kr .
Nind - od . Schmakfl .7 kr .
Kuhfl . b kr . Kalbst . 7 kr .
Hammelfleisch . bkr . j
Schweinefleisch . 7kx .

Brod -Taxe und Biktualienpreise zu Pforzheim
vom 20 . Juny .

Schwarzes Brod , der Laib zu b kr. hält 2 Pf . — Lth.Mto zu ir kr . . . . . . . . . 4 - — -
Weißes Brod , der Laib zu 4 kr . hält - 24 -Scmel , das Paar zu 2 kr. halten - 10 -
Rindschmalz das Pfund 17 kr . -Schweineschmalz ib kr.Butter iz kr . UnschlittFundy kr . Lichter , gezogene16 kr . ; gegossene 18 kr. Seife 14 kr . Eper , ü Stück

4 kr. Grundbirnen das Simmri — kr.
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